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bis auf den Herrn Nobel, der das
brisantere Dynamit erfand. Das
vereinfachte das Totmachen durch den
Mehrfacheffekt.

Um nobel zu bleiben, tarnte es sein

Erfinder mit nob(e)len Friedenspreisen.

Die entschärften den neuen
Killertrend, zumindest moralisch.
Seitdem sind Kriegsrüstung und
Friedenssicherung ein und dasselbe.

EPD. Fast zweihundert Delegierte
von kirchlichen Tagungszentren in

Europa waren vom 3. bis 6. September

in Driebergen/Holland zu einem
Friedensforum versammelt. In einem
«Brief an Tagungszentren, Kirchen
und Christen Europas» rufen sie
dazu auf, Wege zu suchen für die
Umkehr aus der Eskalation von
Verschwendung und Angst und für einen
Frieden ohne «Gleichgewicht des
Schreckens».
Die ökumenische Vereinigung der
Akademien und Tagungszentren in

Europa wurde 1957 gegründet. Die
meisten kirchlichen Heimstätten
gehören ihr an - in der Schweiz achtzehn

der zwanzig grössten. Uber
viele Jahre wurde die Vereinigung
von Schweizern präsidiert: Paul

Frehner, Marga Bührig, heute Max
Keller (Paulus-Akademie).

Ein Friedensforum in Holland

Im Blick auf die Vorbereitungen der
Weltversammlung 1990 für Gerechtigkeit,

Frieden und Bewahrung der
Schöpfung hatte die Vereinigung der
Tagungszentren beschlossen, 1987
ein Friedensforum durchzuführen.
Sie wollte damit beitragen zum
«konziliaren Prozess» in den
Gemeinden und Kirchen, der in der
Weltversammlung gipfeln soll.
Das Friedensforum wurde gründlich
vorbereitet: Im März und April wurden

in Frankreich, Dänemark und
Holland regionale Tagungen
durchgeführt («Friedensforum Süd, Nord,
West»). Ihre Vorarbeit ging aus zum
Beispiel von den Beschlüssen der
ORK-Vollversammlung in Vancou-

Erst recht, seit die Oppenheimers an
den Atombomben basteln.
Erst recht, seit sie die Multiplikation
des Tötens zum planetarischen
OVERKILL end-entwickelt haben.
Grandios, dieser Fortschritt!
Von Kain bis Hiroschima,
vom AT-Ziegelofen bis zur NS-Gas-
kammer,
vom Faustschlag bis zum
Atomschlag. Kriemhild Klie-Riedel

ver: «Die Herstellung und Stationierung

von Kernwaffen ebenso wie deren

Einsatz sind ein Verbrechen
gegen die Menschheit.» Oder von der
in Vancouver zitierten einprägsamen
Formel von Heino Falcke aus Erfurt:
«Wir werden entweder miteinander
auskommen oder miteinander
umkommen.» Schwerpunkt der
Vorbereitungsarbeit war die Beschäftigung

mit der Bibel und deren Aussagen

zu Frieden und Gerechtigkeit. In

Driebergen waren Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus 95 katholischen,
orthodoxen und evangelischen Zentren,

von Kirchen und Friedensorganisationen

aus zwanzig Ländern

ganz Europas und Gäste aus Afrika,
Asien und Amerika beisammen. Sie
fühlten sich in ihrem Anliegen
bestärkt durch den eben bekanntgewordenen

Beschluss der katholischen

europäischen Bischofskonferenz,

sich am «konziliaren Prozess»

zu beteiligen. Dadurch ist dieser nun
zu einem zentralen Thema aller
christlichen Kirchen in Europa
geworden.

ABC-Waffen verbieten
In ihrem Brief, den sie als «ein Wort
zur Umkehr» verstehen, erinnern die
Tagungsteilnehmer daran, dass das
System der Abschreckung versagt
und nur zu höherer Rüstung und
immer grässlicheren Waffen führt. Sie
halten eine Abschaffung der
Atomwaffen «bis zum Jahr 2000 für denkbar

und verhandelbar» und wollen
auch chemische und biologische
Waffen verboten sehen.
Die Vertreter kirchlicher Tagungszentren

Europas treten aber nicht nur

für die Reduktion der Militärausgaben
ein, sondern auch für grosse

Anstrengungen gegen Armut in aller
Welt und gegen die Zerstörung der
Natur.
Die Anregungen des Friedensforums
von Driebergen sollen mit
Verantwortlichen in Kirche, Gesellschaft
und Politik sowie mit Initiativgruppen
diskutiert werden. Uber die Ergebnisse

dieser Gespräche wird auf der
nächsten Jahresversammlung der
Ökumenischen Vereinigung
(September 1.988 in Budapest) berichtet
werden.

(Reformiertes Forum 36/87)
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eine/n Redaktor/in
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